




Wornach ſich hinfuhro
die in dem

Nuurſtenthum Weimar/ und
der Kurſtl. Fennebergiſchen Zan—
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Kydn WGg9ttes Gnaden
Wir MWilhelm Srnſt Herzog zu

auch Engern und Weſtphalen Landgrafin Thuringen/
ToSachſen Julich Cleve und Berg

Marggraf zu Meißen gefurſteter Graf zu Henneberg
Graf zuder Marckund Ravensberg Herr

zu Ravenſtein

Vor Uns und den Durchlauchtigen Furſten/
unſern fteundlichgeliebten Bruder

Jgerrn Fohann Srnſten Herzogen zu
Sachſen Julich Cleve und Betg auch

Engern und Weſtphalen /ic.

Hrkunden und bekennen hier—
mit gegen Manniglich; Dem—
nach Wir aus Landes-Vaterli—
cher Vorſorge bewogen worden

Unſern Unterthanen zum beſten/ diejenige

TarOrdnung welche in Anno 1667. am
12. Maji in Druck gefertiget und nach
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derſelben bis hieher die Schreib-Hulffs—
Erbund andere Gebuhren in denen Aem
tern und Gerichten uf dem Lande wie
auch in denen Stadten unſers Furſten—
thums Weimar und der FurſtlichHenne
bergiſchen Landes-portion, ſo wohlin Bur—

ger-als Peinlichen Sachen/ gefordert und
abgetragen worden/ durch Unſere zur ge—
ſamten Furſtlichen Regierung verordnete
Vice. Canzlar und Rathe von neuen
durchgehen/ ſelbige revidiren, und ein-und

andern Orths andern auch was in der
vorigen nicht enthalten anietzo hineinru—
cken und ſolche uf vorher davon beſchehe—

nen unterthanigſten Vortrag dergeſtalt
einrichten laſſen wie hiernechſt mit meh
rerm folget:

L Jn



Jn Grrichts-und Rechts-hangi
gen Sachen.

MVn nundlicher Citation, oder Forder-Ge fl g pf.

Sa—gobuhr in gemeinen Sachen ein oder meh

Da die Perſonen in unterſchiedenen Dorffſchaff J. 4.
den wohnen wegen ieden Orths

1 4.Von einem Amts-oderGerichts Præcepto, mono

torio, oder excitatorio 3.Von eintr ſchrifftlichen Citation
J.Daferne aber ein-oder mehr Perſonen nur zu

ſum̃ariſchen Verhor ſchrifftlich zu erfordern
ſoll ſolches durch einen Zedel geſchehen von

demdZedeliedes Oorthh e —3—
Von einer Current-Citation in ConcursSachen o0 6.
Dem Landoder Gerichts-Knechte von mundli

chen Fordern oder inſinuirungſchrifftlicher Ci-
tationen wie es ieden Orths Herkommens

Pro Regiſtratura Relationis nuncii
9Von einer ſchlechten gemeinen Verhor uñ mund

lichen Beſcheid Nichts.
Von einer ſummariſchen Verhor da ein Proto-

coll gehalten und ein interlocut-Beſcheid gege—
ben wird ieder Theil incl. der publication

Von einem Bericht in Parthey und Juſtiz-Sa—

chen wann er einen Bogen lang und die
Sache nicht wichtig incl. der Mundirung —5.
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Do er aber uber einen Bogen und die Sache
wichtig incl. der MundirungVon Berichten welche die Beamten ihrer infor—

2 2

mation wegen abgehen laſſen Nichts
Von lInrotulation der Acten, wenn ſelbige in Furſt—

liche Regierung erfordert werden Nichts.
Von Publication Furſtlicher Regierungs-Befeh

le wenn ſelbige keine decilion in ſich halten

Nichts.
Von poblication Furſtlicher Regierung deciſiv-

Befehle wegen ieden Theils inck der Citatio-
nen zur publication 2 2 2

Von Abſchrifft eines Furſtlichen Befehls wenn
ſelbige verlanget wirdVon publication Furſtlicher Patenten und ande—5 2

derer dergleichen Verordnungen incl. der Ci—
tation-Gebuhr iede Gemeinde2

Von einer ſummariſchen Zeugen-Verhor we
gen ieden Zeugens 2

2 2

Von eines ieden Zeugen eydlicher Verhor/ da
nicht uber 16. Articul oder Interrogatoria ſeyn

Da aber uber 16. biß zo. Articul oder Interrogato-

ria ſich befinden 22 5

Wann mehr Articul oder Interrogatoria als 3o.

ſeyhn 22 2

Pro conceptione Juramenti, Extenſionerotuli, ohne

Unterſcheid der Anzahl der Zeugen und Arti—
cul excl. copiales pro mundisVon Kequiſitions-Schreiben wegen Abhorung

auswartiſcher Zeugr e2

J.

O.



Pro publicatione atteſtatorum incl. des dazu ange
ſetzten Termins iedes Theils 2 2

Von einem diſputations-Satze durchzuleſen und
dem andern Theile ſolchen zu communiciren
excluſ. der Copial-Gebuhr

Von einem Deñnitiv-Beſcheide in Gerichts-Sa
Sachen wann die Leute vermogend ieder
Theil incl. der publicatio 2

beyUnvermoggenden ieder Theil incl. der pu
blication

Wann einer edictaliter citirt wird von denCitatio-
nen ingeſamt

Dem LandKnecht die Citation anzuſchlagen und
wieder abzunehmen

Von einem Vorſtand oder Gewahr zuregiſtrirẽ
au

Voneeiner ieden gemeinen nothigen Regiſtratur.
Von einem Syndiicat zu fertigen
Ware aber die Gemeinde die eines Syndicats
bedarf groß

Voneiner gerichtlichen Vollmacht zu ſtellen
Von einem ad Acta regiſtrirten Compromiſs.
Von Terminhaltung wann verſetzt wird ohne
die Copial-Gebuhren von beyden Theilen
Copial- Gebuhren beym Rechtlichen Verſetzen

als auch ſonſt von einem Blat darauf aber
unter zwantzig Zeilen nicht ſtehen ſollen
Von einem Poeument und andern Schrifften zu

præſentiren uiid ad Acta zu bringen Nichts
Von einem Vidimus excl. Copial-Gebuhr
Von Umotulation der Acten, wenn ſelbige nach

fl g pf.



Interlocut, oder Definitw, wegen beeder Theile
Von einer Urthels-Frage wegen beeder Theile
Von poblication eines Urthels inecl. des darzu

angeſetzten Termins wegen jeden Theils
Von einem Commilſions-Termin welcher in des

Commiſſariü GerichtsStube gehalten wird
Von einer Furſtlichen Commiſſion auf dem Lan

de jeden Tag incl. Reiſe-Gebuhr excl. aber
Zehrungund Pferde-MietheVon einem Abſchiede in Commiſlions-Sachen

incl. der Publication
Von einer Recognition, wannleuteriret wird und

Leuterant nicht zugleich um Termin anhalt
Pro Apoſtolis reverentialibus in Appellations- Sa

chen und deswegen ertheilten Intimation zur
Abloſung

Jincl. der des
Pro Apoſtolis Refutatoriis, oder einen 1wegen er—

locò Apoſtolorum refutat. erſtattetheilten inti-
ten Bericht wenn ſelbiger kurtz lmation zur

Wennſelbiger aber weitlaufftig JAbloßung
Vor Auslieferung der Original-Acten nach be

ſchehener Inhibition
Von einer Inhibition nach angenommener Ap—

pellation bey denen Aemtern gegen die Amt—
ſafſige Stadte.

Rechtlichem Erkantnuß verſchicket werden fl.
wegen beyder Theile

Von Actis zu hefften jedesmahl bey erfolgtem



II.

Jon Arreſt-Crecutions-und
ulffs-Sachen.

u  VVon einem Præcepto de non ſoendgo z.
Von einer Recognition in Arreſt-Sachen 3.
Von einer Intimation an Arreſtaten

3.Von Pfandung oder Kummer der Leuthe j. z.
Wann ein Pfand in tin Amt gebracht wird jeden

Tag und Nacht ſo lange es nicht abgeloſe
wird jedoch ohne Anſehung der Anzahl der

gepfandeten Stucke Dl. 4.Vor dem Hulffs Denunciations-Zedel mit einge

ſchloſſen der Kegiſtratur e g.
Dem Gerichts-Knecht 4Voneiner wurcklichen Hulffe der Obrigkeit von

100. fl. wie es jedes Orths Herkommens
Jedoch iſt die Hulffe bey geringen Poſten in ei
ne bloſe Auspfanduna zuverwandeln.

Dem Beamten der die Hulffe thut nebenſt der 1
Regiſtratur, wenn es unter ioo. fl. 1z.J

J

biß yoo. ols.biß iooo. fl. und druber
Da die Hulffe auf dem Lande zuverrichten dem J

Richter fur zehrung auf Tagund NachtPfer— in
j

Von der Beſichtigung Wurderung oder Taa- i
de-Miethe und Wege-Geld

1I

tion tingeſchloſſen der Regiſtratiu  oDlsG.
Daes aur dem Lande zuverrichten wie bey der

HulffsVollſtreckugg
B Einem



2

Einem Schoppen in loco jfl. gr.pf.
Dem GerichtsKnechte

4.

Von dem subhaſtions Patent zu fertigen und ſel 5. Je
higes alligir- und refigiren zu laſſen incl. der
Regiſtratur

1. j.
3

Dem Gerichts-Knechte 1. 43

Von einer Adjudication, oder wurcklichen Einrau
muna und Tradition, ohne Reflexion auf das

Kauff kretiuiumm  6.
III.

JVon andern Amts-und Grrichts—
Gebuhren.

Von Aufnahme eines neuen inlandiſchen Unter fl. gu.pf.
thanen wo es hergebracht j. z.Von Aufnahme eines frembden Auslandiſchen 10 6.

Von einem auswurtiſchen Erben wegen des ſo
genannten Nachtbar-Rechts nichts jedoch
excl. der ErbGebuhren wo ſie hergebracht.

Wann ein Unterthaner oder Unterſaße Alter
oder andern Leibes Unvermogen halber von
denen Frohnen freygefprochen wird j. z.ann

Von einem Abzugs-Brief wann er verlangt
wird 3.m 5

Von einem Geburths-Brieff da er auf Papier
geſchrieben wird incl. Siegel-Gebuhr

t. 3.Daer auf Pergament zuſchreiben ſoll daſſelbe
nebſt der Capſel abſonderlich bezahlt werden

Wenn
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Wenn deßwegen Zeugen zuvernehmen von je fl.gr

dem 4t4—Von einem Gerichtlichen Atteſtat, wenn es wich —4
tig oder weitlaufft Deos.Da es nicht wichtig noch weitlaufftig g. z

Von der Vocation eines Pfarrers dem Patrono i. 3J.
Von Voecation eines Schulmeiſters 6
Von der brælentation eines Pfarrers dempatrono I.
Von Introduction eines Schul-Collegen dem Pa

trono lo G.Von jedem Mahl-Steine zu ſetzen dem Richter 4.
Vor das WegeGeld auf einen halben Tag 8.
Dem Schoppen und Land-Knechte insgeſamt

von jedem Steine 4.Von einer Beſichtigung auf dem Lande inel
Reite- Gebuhren und excl. Zehrungund Pfer

deMiethe 06.Oder da es eine wichtige Sacht inel. und excl. wie
vorſtehet

Von einer Gemeinde Rechnung abzuhoren  6.
oder wenn die Gemeinde ſtartk 2.

Von Beſtatigung eines neuen Gerichts-Schop—
pen oder Schultheißen dem Beamten und

LandRichter zuſammen
Da kein conltituirter Land-Richter dem Beam-

ten ĩ n n J Io. 6.Von einem neuen Gemeinde Aelteſten zu beſtati-
gen wo es Herkommens denen Gerichte 16.

die

VonAbhoörung einer Raths-Rech) bey welcherAbhd,

nung mguihe gen gebey kleinen Stadten /wdhrl.  lion
bey groſſen Stadten fluß zuvermeidenll.

B 2 re
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Pro Cauſæ cognitione Decreto magiſtratus in alie
natione;bonorum pupillarium

Von einem Kauffoder TauſchBrief wenn di
Summaunter go. fl. zu fertigen und zu confir
miren vor jedes Exemplar ſo verlange
wirdVon einern Kauff oder Tauſch-Brief uber zo
biß 10o. fl. zu fertigen und zu conlirmiren ratio
ne der Exemplaxien wie vorſtehet

So viel aber anLehenwahren und ſonſt auf einen
oder den andern Fall in verkauffen tauſchen
TodesFall c. ſowohl an Ab und Zuſchreibe
Schillingen dem Lehen-Herrn zuentrichten/

bleibet es bey dem Herkom̃en jedes Orths nicht

unbillig
Pro Regiſtratura der Verzucht und Auflaßung in

Kauffund andern Contracten
Von einemConſens in eine hypothec uberGuther

wann es unter gjoo.fl.
Uber zoo. fl.

Vonſooo. fl. und druber a—

Von Aufſetzungder Obligation unter goo. fl.
Uber goo.ft.

Wenn Gelder deponiret werden wegen der Ke—

cognition
Depoſition-Gelder in Verwahrung zu behalten

wo es unter 1oo. fl.
a

Wo es uber 1oo. fl. von jedemioo. fl.
Von Calſſation eines Conſenſes
Von einer Gerichtlichen Quittungzu ſtellen



Eine beſchehene Zahlung ad Acta zu regiſtri- fl

renVon einer Gerichtlichen Transaction, wenn die
Sache wichtig und ein weitlaufftiger Receß
uber dem Vergleich zu fertigen iſt aufzuſetzen
und zu confirmiren insgeſamt

Wammn aber die Sache geringe
Da die Partheyen ſich extra-judicialiter vertra—

gen und die Transaction ſelbſt fertigen zur
Confirmation aber ubergeben vor jedes Exem
plar

Wenn uber ſothane Transaction keine Confirma-
tion, ſondern nur daß ſelbige ins Gerichts—
Buch eingetragen werden mochte geſucht

wirdVon Aufſetzung einer Donativnunter den Leben

digen und deren Confirmatio t.
Pro inſinuatione Confirmativne einer von denen

Interellenten verfertigten donation vor jedesi

Exemplar 1 IVon Aufſchlagung der Amts-Bucher oder l
Acten wenn daraus Nachricht verlangett 1

wird excl. Coo. E g.

iv.



IV.

Jom letzten Willen und Erb—

Von eines Teſtaments inlinuation, Regiſtratura fl.

atd Acta, recognitioohe 12.
Wenn die Gerichte zu Ubernehmungeines Teſta—

ments erfordert werden vor alles weg doch
daes auf dem Lande geſchicht excl. Zehrung

und Pferde-Miethe incl. aber Reiſe-Ge
buhr e

Muſſen aber die Gerichte das Teſtament aufſe
zzen abſonderlich

Von Verſiegelung bey einer Erbſchafft welche
ſich uber zoo. fl. erſtrecket den GerichtsPer

ſonen die ſolche verrichten ohne Conſideration
der aufaedruckten Siegel

VonWerſiegelung bey einer geringenErbſchafft
den GerichtsPerſonen die ſolche verrichten
auch ohne Conſideration der Siegel

Von der allgemeinen Keſignation bey einer wich
tigen Erbſchafft wann ſelbige verlanget wird

Von einer larticulier Reſignation, da ſie verlanget
wird

Von der allgemeinen Keſignation bey einer gerin
gen Erbſchafft da ſie verlanget wird

Von einer Particulier Reſignation, da ſie verlanget

wird
Da die Obſignation, oder Reſignation auf demLan

l.

g.

Io.

I0.



degeſchiehet iſt Pferde-Miethe und Zehrung'fl g. pf.
part zu geben auſſer deme aber wegen der
ReiſeGebuhren Nichts

e

VonAufrichtung einesnventarii denenGerichts
Perſonen wenn ſelbige begehret werden oder!
die Gerichtl. Inventur denen Rechten nach er
fordert wird insgeſamt jeden gantzen Tag/
doch da die Inventur auf dem Lande geſchiehet i

J

de-Miethe und Zehrung i.
incl. zwar der Reiſe-Gebuhren excl. aber Pfer

J

Pra Extenſione des Inventarii o 6.
Dem Actuario von jedem Blat des mundi, welche
die Erben auf begehren bekommen die ge

wohnliche Copiales
Den Schopffen da ſie der inventur mit btyzu

wohnen pflegen jeor 4.Vor publication eines Teſtaments alles einge
ſchloſſen was darzu gehrt  0o06.

Da das Teſtament wichtig und die Erbſchafft
uber i1ooo. fl.

Von der Abſchrifft des Teſtaments die gewohn
liche Covial. Gebuhren

Vor eine Erbtheilnng oder Erb-Sonderung zu
verſtatten nichts geſtalt auch hiermit denen 1

6herichten anbefohlen wird ſich ben keiner Erb—
J

Theilung worzu ſie nicht erfordert werden J

finden zu laſſen en·
neBey Theilung einer Erhſchafft wann dieerich.

te darzu erfordert werden denen Gerichts— 1

gantzen Tag li.
Perſonen insgeſamt von allen Erben jeden. 1

J

Da



J

Da die Theilung auf dem Lande geſchiehet wird
Pferde-Miethe und Zehrungapart entrichtet
vor Reiſe-Gebuhr aber ſoll nichts gefodert
werden.Wann die Erbenden Theilungs-Vertrag ſelbſt
ſtelleten und in die Gerichte einantworteten
daß er in das GerichtsBuch getragen werden
mochte ſamtliche Erben pro inſinuatione, excl.
Copiales

bro Conßrmatione eines von denen Erben ſelbſt
gefertigten Theilungs-Vertrags insgeſamt
von denen Erbtn welche die Confirmation ver

langenVon einem Extract, oder Theilungs-Zedel aus der

Erb-Theilung zu fertigẽ und zubeſiegeln excl.

der Copialen e ann

Von einer Vormundſchaffts-Beſtatigung und
Ausfertigung des Tutorii und Curatorii

Wenn aber keines ausgefertiget wird/ vor die Re-

giſtratur
Wenn Eltern ihren Kindern bey Leb-Zeiten die

Guter ubergeben und vertheilen vorverferti—
gung des Uber- und Vertheilungs-Receſſes
und dero Confirmation insgeſamt

Wann der Receß verfertiget ubergeben wird pro
Inſimnatione Confirmatione, von ſamtlichen
Intereſſenten

Von einerGerichtlichen Quittung wegen auf ſich
gehabter und abgelegter Vormundſchafft ei
nes jedweden Vormunden es mogen derjeni
gen/ ſo quittiren viel oder wenig ſeyn

fl.

J.

g.

Io0



S EDa aber dieſelhe weitlaufftig io ſo.
Von einer verledigten Erbſchafft zum Schreibe t
Schilling jeder Erbe nach gehaltener Theilung 1. 14.

Wann es aber an einem oder andern Orthe be
ſtandigen Herkommens von jedem Jtem ſo
Amts Lehen/ ein SchreibSchilling oder 16.
Pf. dem Beamten geliefert werden muſte ſol
len die Erben insgeſamt und nicht ein jeder

Elrbe ſolchen Schilling von jedem Jtem erle—
gen und da ſie ſich hernach vertheilen ſoll der
jenige Erbe dem ein zwey drey oder mehr
Jtem zukommen vorden ErbAuflaßundZu

ſchreibSchilling nach Anzahl der Jtem von
jedem 16. Pf. und nicht mehr abſtatten. J

j

V.

Jngriminalund andernſtraff
baren Fallen.

ſf. ge.ipf.Von der Ruge
1. ß·Bey Jnhafftirung eines Deliquenten dei Richr!

ter jedoch dieſes nur in Fallen/ die Peinlichl

find I.

Von Angriff eines Mißhandlers dem Land

Knecht O. G.EinſchlußGeld beym Anfange] mittler Zeit J.
AußſchlußGeld beym Ende Jnichts J.
SitzGeld wenn der Gefangene entweder ange—

C ſchloſſen

At



ſchloſſen oder ſonſt vom LandKnecht in acht
genommenwerdenmuß Tag und Nacht

ſonſten aber nichts
Von einem Hafft-oder Stecke-Brief und zwar
voneerſten 3òd

Von denen ubrigen die Copiales
Jeder Perſon zur Folge nachdem es weit oder

nahe jeden Tag;. gr. darbey aber nicht mehr
Perſonen als vonnöthen zugebrauchen

Vor dem Revers wann ein Gefangener aus ei—
nem andern Gerichte gefolget wird

Vor einen Revers wegen durchfuhrung eines
Delinquenten durch andere Gerichte und zwar
vom erſten

Von denen ubrigen die Copiales
Vor die Auslieferrng
Auf welchen Fall die Unkoſten von dem jenigen

dem der Gefangene ausgeliefert wird biß zur
Lieferung abzuſtatten ſeyn.

Wegen verſtatteter Durchfuhrung eines Gefan
genen dem Beamten

Dem Richter wann er einen Gefangenen an der
Grentze annimmt und wiederum biß an die
Grentzebegleitet exel. Pferde-Miethe und
Zehrung

Von Ausantworttung eines Inquiſiten aus ei
nem unter Furſtl.Weimariſ. Hoheit liegenden
Gerichte in das andere da der Richter biß an
Grentze reitet

excl. Pferde-Miethe

fl.

I.

2.

gr.
J.

j.

G.



Von Ausantwortung eines Inquiſiten aus de fl. g pf.
Raths in die AmtsGerichte dem Stadt

Richter lo G.dem Wachtmeiſter Jj. z.Vor einen Bericht in Inquiſitions- Sachen ſJ. J.
Dem Bothen ſo einen TodesFall anzeiget vo

jeder Meile 2.Einen toden Corper aufzuheben dem Richter

einaeſchloſſen der Regiſtratur —5
»ceden Schppnn 24Dem LandKnechte J.Von Leib-Zeichen/ wo es brauchlich 5.

Der section eines entleibten bey zuwohnen dem
Beamten,/ oder Land-Richter

J

Was die Gebuhr des Mediciund Chirurgi dißfals
anbelanget ſoll ſolche von Furſtl. geſ. Regier

ung allezeit nachBeſchaffenheit derFalle deter-
winiret werden.
Wann in Peinlichen Fallen der Beamte oder

LandRichter uber Land reiſet und Tag und
Nacht zubringen muß fur Zehrung Wege—

52Geld und Pferde-Miethe
Sonſten aber fur die Mahlzeit und Futter aufs

PferJeden Schoppen
Von einem Schreiben welches in inqu. Sachen

an andere Gerichte abgelaſſen wird il—

Einen Inquiſiten Summariſch zu vernehmen o..
Von einerCitation an dießeugen und zwar ſeind

ſelbige wann Sie an einem Orthe wohnen
aufeinem Zedel zu citiree

C2 Von



Von Zeugen abzuhoören in Criminalibus, wie vben
in Civil. Seachen.

Von Concipirung der Inquiſitional-Artickul wañ
derſelben unter jo.

Pro Examine n

Dem LandRichter da derſelbe dem Eraminibey
zuwohnen pfleget

Wenn der Inquiſitional-Artickul dreyſig biß hun
dert

Pro Examine E
J

Dem LandRichter da derſelbe dem Examini bey
zuwohnen pfleget

Wenn der Inquiſitirmal- Artickul uber ioo. biß
i50. pro Conceptione

Pro Examine w
J

Dem LandRichter da derſelbe dem Examini beh
zuwohnen pflegetWenn uber 150. Artickul pro Conceptione 2.!J

Pro Examine e
J

Dem LandRichter dem Ecamini behzuwohnen
ProConfrontatione des Inquiſiten da nur eingeuge
Dem LandRichter da derſelbe der Confrontation

beyzuwohnen pfleget
Wannderen mehr die Confrontation aber nicht

weitlaufftig
DemLandRichter da er derſelben beyzuwoh

nen pfleget
Wenn der Zeugen viel und die Confrontation weit

laufftig 2.Dem LandRichter da er derſelben beyzuwohnen

pfleet i.



Von einem Juramento purgatorio zuconcipirenſfl gr pf.
und abſchwehren zu laſi l.

Dem Land Richter da er demſelben beyzuwoh

nen pfleget 1wo 6.Dem Geiſtlichen da er dabey nothig io 6.
Dem Beamten einer Verbal- oder Real- Territion

beyzuwohnen i.Dem LandNRichter ſo er derſelben beyʒuwohnen

pfleget 10 6G.Dem Beamten einer Tortur beyzuwohnen 2.
DemLand—Richter da er derſelben beyzuwohnen

pfleget u.Jedem Schdppen der peinlichen Verhor beyzu

wohnen 5. 3.Vom katification der Uhrgicht 0. G.
Dem LandRichter da er dabey zu ſeyn pfleget j. J.
Wenn einem Inquiſiten und deſſen Advocato dit

Acta ad perluſtrandum extrahendum vorgele
get werden/ inel. der Publication deß dißfals von
Inquiſiten extrahirten Reſcripts o 6G.

Von durchleßung einer Defenlion, und ſelbige ad

Acta zu bringgggg  6.Pro Termino zu inrotulation der Acten da ſelbige
von Inquiſiten verlanget wird 4 0

Vonder Urthels Frage j.Von einem peinlichen Halß Gerichte zu hegen/
dem Richter

Von einem peinlichen Gerichte beyzuwohnen

dem Bermnten 2.Einen Schöpph  3Dem Landoder GerichtsKnechte in allen no. G.

C Dem



nn

Dem Scharff-Richter.

Von Terriren oder Schrecken
Von der Tortur
Zehrung uber Tagund Nacht mit ſeinen Geſinde
Vor einen Staupen Schlag e

Von der Execution, wann der Miſſethater durch

das Schwerd Strang Ertranckung oder
durch das Rad hingerichtet wird

Von Abſchlagung der Finger oder Brandmahl
brennen

Des Scharff-Richters Knecht dem aber nicht
mehr als einer zu paſſiren

DieſeScharff-RichtersGebuhren werden an de
nenOrthen alwo die hohenGerichte derFurſtl.
Herrſchafft zu ſtehen nach deſſen Beſtallung
entrichtet. Dem Ausſchuß zum Honorario,
wie es herkommens. Denen HerrenGeiſtlichen
wie es jedes Orths herkommen.

Von Schlagerey-Sachen.
Dem Beamten von der Beſichtigung eingeſchlo—

ſen der Kegiſtratur
Dem Schoppen
Dem LandKnecht
Und ſoll wegen der Wunden ſie mogen groß oder

klein ſeyn kein Unterſcheid oder Erhohung ge—

machet werden.
Wann einer mit Gehorſam oder Gefangniß be—

leget wird/ ſoll keinsportul-Geld gefordert den
Landknecht aber ſein Sitz Geld gegeben werdẽ.

Von einer Uhrphede abſchwehren zulaſſen

lIuu m 656
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 Hs Veſehlen und Bebiethen
DDDdoe unſers freund— Wir ſolchemnach vor Uns undEin—

lich geliebten Bruders Ld. allen unſern Be
amten Gerichts-Haltern auf dem Lande
wie auch denen Rathen in Stadten hiermit
reſpect. gnadigſt auch auch ernſtlich daß
ſich ein jedweder nach dieſer von neuen revi—
dirten Tax-Ordnung allerdiengs gehor—
ſamſt richten und bey Vermeidung unſer
ſchwehren Ungnade und unausbleiblicher

Straffe Niemanden Er ſeywerda wolle
in-oder auslandiſch daruber in einigerley
Weiſe und Wege beſchwehren ſolle. Jedoch
behalten wir Uns hierdurch ausdrucklich
bevor dieſe unſere Verordnung nach Ge—
legenheit und erheiſchender Rothdurfft an
derweit zu vermehren oder auch zu vermin
dern und ſonſten zu verbeſſern.

Zu



Zu Uhrkund und damit ſolches zu
J

mannigliches Wiſſenſchafft um ſoviel deſto
eher gelangen moge haben Wir die Verfu—
gunggethan daß gegenwartige Tax-Ord—
nung zum offentlichen Druckgebracht mit
dem Furſtlichen Canzelleysecret beſiegelt/

getvohnlicher maſſen publiciret und an de
J

nen Orthen alwo Gerichtegehalten wird

Nev.1704.dununnn hninttunn
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